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www.grüne-liste-prävention.de 
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Was ist das Problem?  

 die Landschaft an Präventionsprogrammen ist sehr unübersichtlich 

 

 Anzahl getesteter Programme steigt langsam 

 

 verbindliche Standards in der Beurteilung von Programmen fehlen 

 

 Unklarheiten bestehen bei möglichen Geldgebern wie bei möglichen 

Nachfragern aus der Praxis 

 

 getestete Programme werden zunehmend, aber vergleichsweise 

wenig eingesetzt / Wirksamkeit der meisten in der Praxis 

verwendeten Ansätze ist weiterhin unklar 

 

 Empfehlungslisten evaluierter Programme sind seit vielen Jahren in 

anderen Ländern eine gängige Antwort  

 

 „Listen“ sind nur ein Baustein („moving from lists to impact“)  
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Konzeption „GRÜNE LISTE PRÄVENTION“: 

 „Programme“ sind Gegenstand der Grünen Liste Prävention,  

nicht „Projekte“ oder andere Maßnahmentypen 

 

 Bewertungskriterien sollen Unterschiede im Wirksamkeitsnachweis  

     bei den Programmen sichtbar machen 

 

 Bewertungskriterien sollen den Stand der Wirksamkeitsforschung im 

deutschsprachigen Raum abbilden und für Weiterentwicklungen offen 

sein 

 

 der Wettbewerb der Programme zu Wirksamkeitsnachweisen soll 

gefördert werden  

 

 die Darstellung der Programme soll auf Informationsbedarfe aus der 

Praxis zugeschnitten sein 

 



keine 
Sicherheit 

große  
Sicherheit 

gute Praxis: 
„Wir machen es 
und wir mögen 
es.“ 
 

erfolgversprechend: 
„Es gibt gute Gründe, dass das 
funktioniert – aber wir brauchen 
Zeit, um das zu überprüfen.“ 

wissenschaftliche Hinweise: 
„Dieses Programm basiert auf 
Forschungsergebnissen und es gibt 
Hinweise auf positive Ergebnisse.“  

effektiv / evidenzbasiert: 
„Dieses Programm wurde nach 
strengen Kriterien evaluiert und es 
kann Wirkungen nachweisen.“ 

Ziel: das Ausmaß an Sicherheit der Wirksamkeit erhöhen  

adaptiert von Perkins 2010 
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Drei Bewertungsstufen: 

1.  „Effektivität theoretisch gut begründet“ 

 

 wissenschaftlich begründetes Konzept  

 mindestens Prozessevaluation zur Umsetzbarkeit  

(noch keine Aussage über Wirkung) 

 

2.  „Effektivität wahrscheinlich“ 

 

 (zusätzlich) Wirkungsevaluation mit eingeschränkter Aussagekraft 

 

3. „Effektivität nachgewiesen“ 

 

 Wirkungsevaluation mit hoher Aussagekraft      
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Aktion Glasklar, ALF, Be smart – don’t start, 

EFFEKT, ELTERN-AG, fairplayer.manual, GO!, 

JobFit-Training, KlasseKinderSpiel, IPSY, 

Medienhelden, Opstapje, PAPILIO, PFADe, 

Triple P, unplugged  

Effektivität nachgewiesen  

       Stufe 3 

Balu und Du, Big Brothers Big Sisters, buddY, 

Eigenständig werden, fairplayer.sport, Faustlos, 

Fit for Life, FREUNDE für Kinder, Gordon-

Familien-Training, Klasse 2000, Lions Quest, 

Lubo aus dem All, Mobbingfreie Schule, Olweus, 

PaC, Starke Eltern – Starke Kinder, STEEP, 

STEP, Training mit Jugendlichen, wellcome  

 

Effektivität wahrscheinlich  

       Stufe 2 

Familienhebammen, FREUNDE, FuN, HaLT, 

HIPPY, KESS, Konflikt-Kultur, Rucksack-KiTa, 

Selbstwert stärken – Gesundheit fördern, Wir 

kümmern uns selbst 

Effektivität theoretisch gut 

begründet  

        Stufe1 

Griffbereit Auf der Schwelle 

Derzeit aufgenommene Programme 
Grüne Liste Prävention 



8 

Fortentwicklung und Perspektiven: 
 
 
 Abbau der „Warteliste“ in 2014 

 
 Erweiterung der Bewertung des „Implementations – Supports“ 

seitens der Programme 
 

 Europäische Datenbank effektiver Programme im Rahmen eines  
EU-geförderten CTC - Projekts  
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Warum beteiligen wir uns am „Wegweiser“? 
 
 
 vertiefte Bewertung der Evaluationsstudien 
 
 zusätzliche Informationen zu den Programmen 

 
 Vermeidung einer Konkurrenz von verschiedenen 

Empfehlungslisten 
 
 zusätzlicher Baustein zur Implementierung von Programmen  



verschiedene Listen 
mit 
unterschiedlichen 
Kriterien in den USA 



Programme sind im Idealfall gute „Blaupausen“…  



 …entscheidend ist die gute Implementierung, sonst: 


